
Hans Bärthel, Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt,

Leiter der AG Gesamtkonzept Elbe

Aktueller Stand  des Gesamtkonzeptes Elbe



Prozessbeginn Gesamtkonzept Elbe 

• Gemeinsames Verständnis der Bundesministerien 

für Umwelt (BMUB) und Verkehr (BMVI) für ein 

Gesamtkonzept Elbe

Ende 2010 

• Bildung eines Bund-Länder-Gremiums aus 

Vertretern des Bundes (BMUB, BMVI und GDWS) 

und der Bundesländer                                

Januar 2012 

• Präsentation gemeinsam getragener Eckpunkte

(Entwurf) für ein Gesamtkonzept Elbe auf  der 

„Flussgebietskonferenz Elbe“ 

März 2013

• Verabschiedung des Eckpunktepapiers

Mitte 2013
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Eckpunktepapier = Aufgabenstellung  „Gesamtkonzeptes Elbe“ 
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Eckpunkte - Aufgabenstellung
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Eckpunkte - Aufgabenstellung

Eckpunkte für ein Gesamtkonzept Elbe des Bundes und der Länder

Beschlussfassung der 6. Bund-Länder-Sitzung am 23.05.2013 in Berlin

- Strategisches Konzept für den Flussraum der Binnenelbe

zwischen dem Wehr Geesthacht bei Hamburg und der Grenze zur Tschechischen Republik -
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Eckpunkte - Aufgabenstellung

1. Ziel dieses Papiers

Der Bund und die beteiligten Länder formulieren mit diesen Eckpunkten ihr gemeinsames 

Verständnis eines Gesamtkonzeptes Elbe.

Zentrales Thema ist die umweltverträgliche verkehrliche Nutzung sowie die 

wasserwirtschaftlichen Notwendigkeiten mit der Erhaltung des wertvollen Naturraums in 

Einklang zu bringen. 
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3. Strategische Ziele und Eckpunkte des Gesamtkonzepts für die Elbe

In der Vergangenheit haben die verschiedenen Nutzungsansprüche an die Elbe zu 

kontroversen Auseinandersetzungen zwischen den beteiligten Akteuren geführt! 

Bund und Länder sind überzeugt, dass die unterschiedlichen Erwartungen an die künftige 

Entwicklung des Flusssystems Elbe bei Zusammenführung aller Interessen in Einklang 

gebracht werden können! 

Dies ist Ziel des mit dem Gesamtkonzept Elbe vorgesehenen Dialogprozesses!

In das Gesamtkonzept für eine Entwicklung der Schifffahrtsstraße Elbe fließen die 

unterschiedlichen Ansprüche an die Elbe gleichberechtigt ein. 

Wichtige Randbedingung: Keine Verzögerung von laufenden Maßnahmen, z.B. 

des Hochwasserschutzes oder zur Sohlstabilisierung durch die Erarbeitung des 

Gesamtkonzepts!!!

Eckpunkte - Aufgabenstellung



Arbeitsprozess
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Eckpunkte = Aufgabenstellung  „Gesamtkonzeptes Elbe“ 

Festlegung der Arbeitspakete für das Gesamtkonzept Elbe:

Wasserwirtschaft Naturschutz Stromregelung Verkehr



Arbeitsprozess

Erarbeitung des Gesamtkonzeptes Elbe in 

zwei Schritten:

1. Schritt: 

Durchführen einer Bestandsaufnahme (Ist-

Aufnahme der 4 Arbeitspakete) 

2. Schritt: 

Erarbeitung der Sollkonzeption für 

die Arbeitspakete mit Zusammenführung der 

Schwerpunktbereiche für das Gesamtkonzept

Elbe
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1. Schritt: Abschluss

Abschluss des 1. Schrittes

Ist-Aufnahme fertig!
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30.03.2015:    Vorlage der Ist-Aufnahme für die 

4 Arbeitspakete, erarbeitet von Vertretern der 

Bundes- und Landesverwaltungen

07.07.2015:  Abnahme durch das Bund-

Länder - Gremium beim „Runden Tisch“ 

(Bund-, Ländervertreter mit Gästen aus den 

Interessenvertretungen).



2. Schritt: Randbedingungen

Erarbeitung der Sollkonzeption

Randbedingungen für den 2. Schritt 

 Aktive Einbindung der Interessenvertretungen!

 Erweiterung der Organisationsstruktur!

 Schaffung eines moderierten Beratergremiums!

 Entwurf eines Sollkonzeptes, getragen vom 

Beratergremium!
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http://elbeallianz.org/de
http://elbeallianz.org/de
http://www.kammerunion.eu/
http://www.kammerunion.eu/
http://binnenschiff.de/content/
http://binnenschiff.de/content/


Entscheidungsebene
Bund – Länder – Gremium (mit ständigen Gästen)

Leitung: Herr Klingen/ Herr Dr. Wendenburg  (BMVI/ BMUB)                              

E
n

ts
c

h
e

id
u

n
g

e
n

 

A
rb

e
it

s
a

u
ft

rä
g

e

In
fo

rm
a

ti
o

n

B
e
ri

c
h

te
, 

  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  

V
o

rs
c

h
lä

g
e

Arbeitsebene

Arbeitsgruppe                                 

Leitung: Herr Bärthel (GDWS) 

Arbeitspaket 1 – Wasserwirtschaft              

Frau Hursie (FGG Elbe)

Arbeitspaket 2 – Naturschutz                        

Herr Puhlmann (BR Mittelelbe)

Arbeitspaket 3 –Stromregelung                

Herr Bärthel (GDWS)

Arbeitspaket 4 –Verkehr                         

Herr Kies, Fr. Lück (BMVI, BMUB)

Beratergremium

Leitung: Externe Moderation

ständige Mitglieder:

 5 Vertreter der Arbeitsgruppe

 4 Vertreter Umweltschutz/ Naturschutz

 4 Vertreter Wirtschaft/ Verkehr

 1 Kirchenvertreter

Gäste:

- 1 Vertreter Verkehrsministerium CZ

- ggf. Vertreter der Oberbehörden

- ggf. weitere Experten

2. Schritt: Einrichtung des Beratergremiums 7/2015



2. Schritt - Erarbeitung der Sollkonzeption :

Seit Juli 2015 haben 9 Sitzungen des Beratergremiums stattgefunden.

Meilensteine:

 Geschäftsordnung erarbeitet mit Randbedingungen für das Sollkonzept

 Aus der Ist-Aufnahme der 4 Arbeitspakete Wasserwirtschaft, Naturschutz,  

Stromregelung und Verkehr wurden die Ziele geschärft und über mehrere Arbeitsschritte 

Themenfelder für ein Sollkonzept entwickelt.
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2. Schritt: Meilensteine 

Von Zielen zu Themenfeldern
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Arbeitsschritte von Zielen zu Themenfeldern

AP Wasserwirtschaft

AP Stromregelung

AP Naturschutz

AP Verkehr

5 Ziele

5 Ziele4 Ziele

5 Ziele
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Zielabgleich (Konflikte,Synergien)

Arbeitsschritte von Zielen zu Themenfeldern

5 Ziele AP 

Wasserwirtschaft

5 Ziele AP 

Naturschutz

4 Ziele 

Stromregelung

5 Ziele AP  

Verkehr
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Arbeitsschritte von Zielen zu Themenfeldern

Niedrigwasser-

optimierung

Verbesserung der 

Gewässer- und 

Uferstruktur

Erosionsreduzierung 

durch 

Geschiebezugabe

Verbesserung der 

Sedimentdynamik durch 

horizontale Anbindung der Auen

Erosionsreduzierung 

durch 

Querschnittsaufweitung

Rückgewinnung von 

Retentionsraum/ 

Hochwasserrückhalt

Ökologische 

Optimierung der 

Strombauwerke

Technischer 

Hochwasserschutz

Reduzierung der 

stofflichen Belastung, 

Störungsvermeidung

Verbesserte 

Streckeninformation

Themenfelder
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Für Themenfelder Leitlinien erstellen

Aus diesen Leitlinien Maßnahmenoptionen 
für die Elbe ableiten

Maßnahmenoptionen Elbestrecken und 
Wasserkörpern (Tabelle) zuordnen

Die Ergebnisse in einem Soll-Konzept 
erläutert zusammenstellen

Ausblick

Abschluss des Gesamtkonzeptes 

Ende Jahr 2016 

Andreas Hilger



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

http://www.gesamtkonzept-elbe.bund.de

Hans Bärthel, Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt,

Leiter der AG Gesamtkonzept Elbe


